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AmMlatt zur Laibacher Zeitung Nr.272.
Freitag, den 26. November 1880.

^ ' 3 ) Nr. 8956.

Klindmachling.
Z . ^ l t Beqinn des ersten Semesters des
,. "1"h>es 18«0/81 kommen folgende Studenten-

^ ' N zur Wiederbesetzunq:

lchiil^ ^ " " s ^ "'id dritte Platz der von der Volts-
Ichs <? "us keiile Sludienablheilung brlchränklen
ll>kl3l f ' ^ " ' Sludeulenstifiung jährl. je 94 f l .
l̂>d,>s > ^^"-' ^^ " ' " u»r jene Anspruch, welche ,n

AiM « " ^ "UN den Geschwistern des St,fters, als:
j ^ / " s DM.^. in Wallendo.f. Jakob DnUer zu
z»Q ' bri Klmiluck, Agues Duller verehel. Snanz
Dch'v '^'"''l bei Nli^olfswerl, Maria Duller verehl.
ftttsi, ^" Iuikendurf uud Auua Duller verehel. <Lu-

^ i " Töpl.z, abstammen.
^ , ' i / D>v erste, Meile und dritte Pl.itz der Josef

^'." Eludenlenstlsluug ft jähil. 100 f l .
Ns^ ^ l ich hierauf habeu vor anderen die nächsten
!^rr f l " ^ Stifters, dann 'die Auvelwandten
i» ^ ^ '«Ml in H)iaria, verwitloet gewesenen K i l l n ;
bez w'"^^"»g solcher sind hiezu die beste,! Schüler

^ n l l ^ l ^ Neumarkll berufen,
ch^^ ^",nss dieser Stifluiig ist ans keine Studien-

^ " ' g beschräukt.
dien ^ . D r r zweite Platz drr ans die Gymnasialslu-
l"ül> ! ?^lä>lttcn Iuhmm Dimitz'schen Sludeutenstif

" lah' l .50 f l . 2>> kr.
li) ^'> birseil haben Anspruch:
z ^'"dierende nns des Stifters Verwandtschaft,
</plädierende aus dem Dorfe Pudgier und

^Nldie>el>de ans der Mannsbnrger Pfarre.
^»o>' Pläs^,latil)„s^'cht steht dein Sch,ffre,'schen
l>«lq ^ ' ^ üeiueinschastlich mit dem Pfarrer in Manns-

tltts^ ^ Dkr erste Platz der uoil der ersten Gymnasial-
Zti,^,?^^>!gen unbeschläntten Franz Demschar'schen
hal'en ?lt>slm>« iährl. 5>7 f l . 75 tr. Auf selben
M s< . ̂ 'Ipnlch arme, wohlgesittete, talentierte und
üebur ""^^'nde Jünglinge, die' in der Stadt Kraiuburg

^ stnd.
ps« ^^ Präsentatiunsrecht itt't dcr jewrilige Stadt-

^'l'r j „ Klainbnrq «nit den Kirchenvurstehern auö.
,v 5.) Die auf keine Studienabteilung beschränkte
^lftar Gl.watiz'sche Studentenstiftung jährl. 3<i fl.
.,̂ tr. Diese ist nur für von den Brüdern nnd Schwe-,
^Nl des Stifters abstammende Jünglinge bestinnnt.
5> i>.) Die auf keine Studieuabtheilmig beschränkte
» Hlcidnit'sche Sludelllcustiftuug jährl'. 23 f l . 6 tr.
M k ' haben Anspruch Studierende aus der Familie

^ und Sever,
l i l i e s Präseulatiousrecht steht dem Pfarrer iu

"ld'ia zu.
A n / Die Lukas Ierouschet'sche Studenlenstiftung
>rnt>' V ^ ^8 kr. Anf diese haben Anspruch Studie«
Hero der Nachkommenschaft der Töchter des Lukas

ichel ̂  ^ " erste und zweite Platz der Anlon Iellou«
^'tler vun Fichteuau'fcheu Stiftung jährl. 425 f l .

^iei! ü!" ^"'usst sind bernfen die ehelichen männ-
!lj.» "rscendenten der Kinder des Stifters, A n M ,
^iwe, " ' ^ ^"c,en, nud feiner Tochter Ida, vcrehel.
ehcliH ^"" Podgoro, und in deven Ermana.luug die
t>>!,c„̂ " niännlichen Nachkommen feilles Neffen Fer-
ehkliH ^^' ^vll Fichleuau, ferner die männlichen
siih,^"' deu Namen Iellouschek Ritter von Fichtenau
^ül ^ Descendenten des Neffen des Stifters, Tmi-
be».,„"Nter von Fichtenan. dann jene deffeu verstur-
Miu. Pudels Franz und defseu einzigen Sohnes,
W ^ "itler von Fichtenau und Heinrich Ritter von

^ " s j ^ zum Gennsse Berufenen »nlsscu das 8. Le-
! M ss zunickgelegt und dürfen das 14. Lebensjahr,
''brts^ /ch noch nicht ill den Studien befinden, nicht

'3" teu haben.
^lhril., Stiftuusssgenuss ist auf keine Studien-
!lcfa„. "3 ueschiäult Und lann von der Volksschule an-
^ . , . ""ch alle Studienabthciluügen, dann bei
N»eg ^Mieter Vollendung der Studien, bei Annahme
Kri ^atLdienstes bis znm E, halte eine« Adjntums

^dici. l . s " "b bei Doctoranden der Rechte oder
">cht iih' " ^ zur Erlangung der Doctorswürde. jedoch
v Dc,5 n> I"l)rc hiuails, fortbezogen werden.

steht dem fürstbischösl. Or-
9^ ^ ^"'bach zu.

Vule " " ' nstc und zweite Platz der von der Volks«
^thiaz ' "us t.'inc Studienabtheiwl'g befch'äxkten
^ fl. t i . ^ ^ l a ' s ä M Stndcntenstiftung je jährlicher
n i Etif , / ' - ^ l n f diese haben Ansvrnch Schüler m,s
'^ 20 . ^ "wa l .d tschaf l aus den Häusern Nr. l!»

. !0 " ^uple im Bezirke Wipftach.
^ " E t . ^ 7 Zweite Platz der Barbara Kntzmner.

^ ^ " ' " ' s t i f t n n q jährl. K9 sl. 14 kr.

Der Gennss dieses auf die Studien in Laibach
beschränkten Stiftvlatzes ist für arme, der Musik kun-
dige Studierende bestimmt, welche wiUros mid taug-
lich sind, in der hiesigen Stadlpfarikirche S l . I^tob
anf dem Chore bei der Musik mitzuwüten.

I I . ) Der zweite Plutz der auf das Obergymua-
sium iind die Th.ologie beschräntlen Andreas Kiöu-
ichen iVtndente»st,ftll»g jähll. 74 f l . 52 lr. Auf diefen
l»aben Anspruch studierende Söhne armer Bürger aus
Lllibllch, Kraiubuig u»d Oderl'urg, vorzüglich aber
aus der Verwaudtschaft des Slijtere.

Das Piäsenlallonsrecht steht dem fürstbischöfl. Or-
dinariate in Laibach zu.

12.) Der dlitle Platz der anf das Obergyinna-
sium und die Theologie beschräutlen Thomas Krön-
schen Studeuteustijillug jähll. 40 fl. 80 lr. Auf duseil
habeu ^lnspluch Slu lereude aus Kraiu, vorzugsweise
aus L l̂ibach, Oberburg und au» der Verwandtschaft
des Stistels.

Das Präseutationsrecht steht dem fürstbischöfl.
Ordiuar,ate in L^lbach zu.

13.) Der dritte Plutz der von den Mittelschulen
aufwärts auf keine Siuoienablheilung lnichiäiitleu
Iohauu Kallister'scheu Sludeutenstiflung jährl. 240 fl,

Z»m Genuffl' find berufe» vorzugsweise uu Adels»
bergcr Bezirke, wie er im Jahre 1864 bestaud, ge-
bürtige arme studiereudc Iüugliuge, sodauu andere
arme Studierende aus dem Herzoglhume Dain .

14.) Der zweite Platz oer Georg Lentovic'scheu
Sludenlenstlftuug jähil. 32 f l . 7^ lr. für Sludiereude
überhaupt, welche Priester zu werden und dem Vater-
lande zn dienen, daneben aber für des Stifters See-
lenheil zu «.elebriereu und zu beteu verbunden sind.

15.) Der zweite Platz der von der Volksschule
nud sodann von der ersten Gumuasialtlasse au aus

Licht.nthul»'scheu Studcnleustlftung jühll. 107 f l . 20 tr.
Zum Oeuusse sind berufen:

k) Nlcht sehr vermögliche Blutsverwandte der Stif
term und

d) in Abgang derselben Studicieude aus der Pfarre
St. Peter bei Laibach.
Das Piäseulativüsrrchl stchl dem Gumnasiallör-

pe.r iu ^ailiach zu.
10.) D>e vun der .^l. Normalklaffe an auf teiue

Studienablhe>lulig beschräntle Clemens Thaddäus Graf
Laulhien'sche Studeutenstlsluug jäh.l. li7 f l . 20 kr.
Äus diele haben Anspruch arme Schüler aus der Ort-
schaft Wippach m,t ausgezeichueteu Silteu uud gutem
Furtgauge.

'Die Präseutation steht dem Pfarrdechanle in
Wippach zu.

17.) D>e auf keine Sludienabtheilung befchräukte
Lukas Mareuig'sche Studeuleustistung jährl. 24 fl.
Att tr., auf welche

l>.) Verwandte des gewesenen Pfurre's in Wippach
Repitsch uud

d) Studierende aus Wippach Anspruch haben.
Das Präfentationsrccht stehi ^ m Pfarrer in

Wippach zu.
18.) Die auf keiue Studicuabtheilung beschränkte

Georg Josef Peerz'sche Studeiltcnstlstnng jährl. 45 f l .
80 kr.

Zum Genusse sind berufeu Studierende ans des
Stifters Verwandtschaft und in Ermam;!ul!g fulcher,
Stuoiereude aus deul Gerichtsbezirte Goltschce.

Dic Präscntalionsausübung steht dem jrwciligeu
Pfarrer iu Gotischer zn.

19.) Die von Josef Peharz sin Studierende an
polytechnischen Anstatten er»ichtele Stlftuug jährlicher
,̂9 f l . !i2 lr.. z>, dereu Gei'.uss Studierende ans des

Stifters Verwandtschaft berufen siud.
Präfentawr ist der jeweilige Pfarrer in Neumarltl.
20.) B^i der Christoph Plantelj'fchen Studenten'

stlftuug der erste und dritte Platz jährl. je 27 fl. l)4 tr.,
auf deren Genuss durch fünf Iahie der Gymnasial-
studien vom vollendeten 12. bis zum erreichten !8tcn
Lebensjahre studierende Bürgeriso'huc aus der Stadt
Stein uud alsdann ans Laibach Anspruch haben.

21.) Die vom Gymnasium angesaugen anf keine
Sludienabiheilung beschränkte Thomas Potlutm'sche
Studeutenstlftnng jähllicher 20 fl. 50 kr.

Z»m Genusse dieser sind berufeu:
:l) Verwandte des Stifters,
d) in Ermanglung folchcr, Studierende aus der

Pfarre Oberqörjach.
Das Präfentationsrccht steht den Johann Poklular

von Obergörjach nnd Andreas Potlutar von Keruica,
Pfarre Obergörjach. zu.

22 ) Der erste und zweite Platz der Anton Raab
schen elften Stndentenstiflung jährlicher W2 fl. 32 lr.

Zum Geullsfe sind berufen studierende. Burgers-
föhne von Laibach. Der Bezug ist von der N . bls
inclusive VI . Oymnasialllasse beschränkt.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate in
Laibach zu.

23 ) Die zweite Anton Naab'sche Studentenstiftung
jährl. 200 fl. 4 kr. Auf diese haben nur Studierende
aus der nächsten Verwandtschaft des Stifters oder
d.ssen Gemahlin bis zum Emliitte in einen geistlich?»
Orden oder in den Prlestcrstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Sladtmagistrate in
Laibach zu.

24.) Der erste und zweite Platz der von der Volks-
schule au auf leine Studienubtheilung beschränklen
Loreuz Ratschky'schen Sludentenstiflung jährlicher je
79 fl. I<> lr. Auf diefe haben uur studierende An»
verwandte des Stifters, unter welchen jene der männ-
lichen Linie vor den der weiblichen Linie den Vorzug
haben. Auspruch.

Die Präsentation stcht dem jeweiligen Pfarrer
von Kostet zu Fara zn.

25.) Der erste Platz der auf keiue Studieuabthei-
luug beschränkten Mxlthäus Nanuichel'scheu Studinten-
stistuug jähllicher >0l f l . 38 kr.

Auf dieseu haben Anspruch:
u,) Studierende aus der mütteilichen und väterlichen

Verwandtschaft;
d) Studierende aus dem Markte Watsch;
0) Studierende aus der Pfarre Watsch;
(j) Söhne der Uuterthaneu des Graf Lamberg'fchen

Canonicals; endlich
ch Sludiercndc aus Kram übe« Haupt.

Die Piäsentation steht drm fürstbischöfl Const-
stonuln in Laibach zu.

2li.) Der erste Platz der Dominik Repitsch'schrn
Studc,'leustiftung jährl. 26 fl. 30 kr., welcher bis zur
Vollendung der Gymnasialstudien genossen werden lann.
Zum Genusse desselben find berufen arme Studierende
überhaupt.

Die Präsentation übt die Herrschaft in Wippach
gemeinschaftlich mit dem dortigen Pfarrer aus.

27.) Der erste Platz der auf keine Studienabthei-
lnng beschränkten Franz Roitz'jchen Studeutenstiftung
jährlicher 111 f l . 3 î lr.

Zum Genusse sind berufen Studierende aus des
Slifteis VerwlNldtschaft und in deren Crmangluug jene
aus der Pfarre Deutschreulh im Görzcr Kreise.

Die Präsmtalion steht dem jeweiligen Pfarrer in
Deutschreuth im Görzcr Kreise zu.

^ 28.) Der dritte Platz der auf das Gymnasium
nnd die Realschule beschränkten Maria Svetina'schen
Sludeutenstiftnna. jährlicher 50 f l .

Auf diesen haben Anspruch studierende Anver-
wandte der Slistcrin, in Crmanglung solcher aber zu-
nächst aus der Stadtpfarie Bischoflack nnd dann Vor-
stadlpfarre Mariä-Velküudigung in Laibach gebürtige
Studierende.

^ Die Präfeiltation übt das fürstbischöfl. Ordinariat
in Laibach aus.

29.) Der zweite Platz der Christoph Skofitz'schen
Studenteustlfluug jährl. 5li sl. 30 kr., welche für arme
Studierende überhaupt bestimmt ist und „ach absol
vierlem Gymnasinm nnr noch in drr Theologie genossen
werdm lnnn.

Das Präseutationsrecht steht dem fürstbischöfl.
Ordinariate in Laibach zu.

30) Der erste Platz der vom Gymnasium an
aus keine Stndirnablheilung beschränkten Mathias
Slnga'scheil Stndeutenstisluüg jährlicher (i2 f l . 1^ kr

Ailf diese Stiftung haben Anspruch Smdierende
aus der Slugas väterlicheu uud Krolisch mütterlichen
Verluandlschaft ans dem Dorfe Zauchen im Genchts-
bezirke Bischoslack vder auch sonst woher — nach deren
Absterben sonstige Verwandte — in deren Crmanglung
Studierende aus dem Dorfe Zanchen und in deren
Abgang Studierende aus Kram überhaupt.

31.) Der erste Platz der auf keine Studieuabthei-
lung befchränkten Dr. Josef Stroy'schen Studenten-
st'ftuug jähll. 120 f l . 24 kr.

Zum Geuufse dieser siud berufru: Die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen jene, die
sich durch gute Aufführung und durch guten Fortgang
im Studieleu am meisten Auszeichnen, m Crmanglung
solche: aber vorzugsweise brave uud gut studierende
Jünglinge ans Birlendorf.

Die Präsentation steht dein fülstbischöfl. Ordina,
riate in Laibach zu.

32.) Der fünfte Platz der aus das Gymnasium
uud die Theologie beschräultcn Schiffer von Schiffer-
striu'scheu Studeulenstiftung jährlicher 140 f l .

Auf diese haben arme Studierende, welche dem
Stifter verwandt siud, und iu dcreu Crmanglnng solche,
welche aus der Stadt Kraiuburg gebürtig sind, An-
spruch.

Das Verleihungsrecht steht dem sürstbischvslichen
Ordinariate in Laibach zn.



25» l

33.) Nei der Mart in Leopold Scheer'schen Stif-
tung der erste Platz jähvl. 157 si. 48 kr. und der zweite
Platz jährl. 45 si. 60 kr., welche erst von der Vi l len
Gymnasialtlasse angefangen bis zur Vollendung der
Berufsstudien genossen werden können.

Dieselben sind für arme, gut studierende und wohl-
gesittete Jünglinge aus Kram überhaupt bestimmt.

Das Präsentationsrecht steht dem hiesigen Stadt-
magistrate M.

34.) Der zweite Platz der auf keine Studien-
abtheilnng beschränkten Adam Schnppe'schen Studenten-
stiftuna. jährlicher 26 ft. 24 kr.

Auf selben haben Anspvnch:
u.) Verwandte, sowohl välerlichev- als auch mütter-

licherseits, in Ermanglung dcrselben aber
d) Studierende aus der Stadt Stein.

35.) Die Andreas Schml'i'sche Studcntenstif'ung
jährl. 27 f l . 70 kr., welche bloß für Studierende aus
den dr^i hiezu berufenen Familien bestimmt ist, deren
Repräsentanten und nächste Anverwandte des Stifters
Andreas Schurbi, Mathias Sluga und Jakob Vanpctic
im bestandenen Bezirke Münkendorf sind.

Der Stiftungsgenuss ist unbeschiäntt.
36.) Der zehnte Platz der Ialob uon Schellen-

burg'schcn Stiftung jährlicher 49 st. 94 kr.
Zum Genusse sind in den k. t. österr. Erblanden,

insbesondere in Tirol geborene Studierende, welche
mindestens für die erste Gymnasialklasse vorbereitet
sind. vor allen aber Verwandte des Stifters und seiner
Gattin geb. Hofstätter berufen.

Das Piäsentationsrecht steht dem train. Landes-
ausschusse zu.

37.) Die Maria Tome'sche Studentenstiftnng jährl.
65 ft., deren Gcnuss auf das Laibacher Gymnasium
beschränkt ist.

Auf diese haben Anspruch:
I n erster Linie die Verwandten der Stifterin und

in Ermanglung solcher, biav»', würdige Schüler des
Laibacher Gymnasiums.

Das Verleihungsrecht steht der k. t. Gymnasial«
direction in Laibach zu.

38.) Der erste Platz der I. Stiftung „Unbekannt"
ährl. 54 st. 60 kr., zn welcher Studierende in Laibach

überhaupt berufen sind.
39.) Die auf die V I . Gymnasialklasse beschränkte

Friedrich Weiltcnhiller'sche Studentenstiftung jährlicher
41 fl. 98 kr.

Auf diese haben Anspruch gut studierende Schüler
der V I . Gymnasialklasse.

40.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
Georg Zeyßer'sche Studentenstiftung jährl. 26 f l . 20 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende aus dem
Decanate Gottschee, vorzüglich aber in der Herrschaft
Pölland gebürtige.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeils- und
Impfunqszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den letzten zwei Semestern und im Falle, als
sie das Stipendium aus dem Ti te l der AnVer-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen S tamm-
baume belegten Gesuche bis

1 5 . D e z e m b e r 1 8 8 0
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 12. November 1880 .

K. k. Onnäesresjierunss für Arnin.

(4U23—2) Nr. 6250 do 1879.

5U««> Gulden
w e r d e n d a r g e l i e h e n

aus dem Johann Kalister'schen Gemeindebctheilungs-
stiftungssonde gegen pupillarmäßige Hypothekarsicher-
stcllung.

Darauf Neflectierende wollen unter Nachwei-
sung der geforderten Sichersteliung beim kramischen
LandeSautzschusse einkommen.

Vom ürlliniscken AllNl!e8«U8sHusse.
(4931) Nr. 13,094.

Kundmachung.
Bom t. t. Oberlandesgerichte in Graz wird

bekannt gemacht, dass der pensionierte Bezirlsrichlcr
J o s e f Kotzbek , welchem laut des Iustizmiui-
sterial-Vrlasses vom 1 1 . J u l i 1880, Z. 9733, dic
Notarstelle in Feistnz verliehen wmde, den (Ltd
als Notar am 12. November 1880 abgelegt hat.

Graz, am 17. November 1880.

(4831 — 3) Nr. 2 5 5 1 .

Kanzlistenstelle.
Beim k. k. Kl.elSgerichte Rudoljswert ist eine

Kanzlistenstelle mit den Bezügen der elften Rungs-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unler Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovemschen Sprache
in Woct und Schrift im vorschriftsmäßigen W^ge

b i s 1 8 . D e z e m b e r 1 8 8 0
Hieramts einzubringen.

Mi l i tär dewerber werden auf das Gesetz vom
19. Apr i l 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und dle Ver-
ordnung vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R. G. B l ,
gewiesen.

Rudolfswert, am 16. November 1880.

M. k< Mreisgerickt^Drüsiäium.
___________ .^ ^ ^

Lehrerstelle.
An der zweitlasfigen Volksschule in Com-

menda S t . Peter ist die zweite Lehrersstelle mit
einem Iahresgehalle von 400 f l . nebst freier Woh-
nung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, und zwar die bereits angestellten
Lehrindividuen im Wege ihres vorgesetzten Bezirks-
schulrathes,

b i s 1 0 . D e z e m b e r l. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Stein, am 16. Novem-
ber 1880.

Der Borsitzende: K l a n ö i ö m. p.

(4717.-3) Nr. 9516.

Diedstahls-Wcten.
Vom k. k. Landes-, als Strafgerichte w"

hiemit bekannt gegeben: .,
I n einer bei diesem k. k. Landesgenchte »

gen Verbrechens des Diebstahls dm^chiW
Untersuchung erliegen in qerichilicher AerMy> "
mchrere vom Diebstahle herrührende Manus"^.
waren, deren Eigenthümer unbekannt ist, " " , ^
1 Stück graues Tuch. 1 Stück braun carn
1 - brauneu Barchent. Fntte'M
1 - russische Leinwand, 1 < gellMfarw
1 - grm.enS.off. i ^ ? " ' ' 3 ' i A
2 - braunes Hosen- i l - aeslrelftci'öl ^

zeng. 3 - wollene V""
I > blau aü viertes den u«o

Fnlterzeug. 1 - Bettdecke. ,,
Es werden demnach diejcnigcn, ^ . ^

Recht darauf zu haben vermeinen, ""sg'^' ^
dieses ihr Recht bei diesem k. k. ^"'desq"
binnen Iahresfnst vom Tag«.' der d n l t e n » ' . ^
lung dieses Eticles in die „Laiblich" Z " ^ ' ' ' ^
gewiss geltend zu machen, als widrigens "ach ^
lauf dieser Frist die Gegenstände nach 3 ^
S t . P. O . behandelt, somit verkauft und der
an die Staatskasse abgegeben werden würde.

K, k. Landesgel icht Laibach, am 30.
ber 1880. ^ <
(4933-1) Nr. ^ '

KllndmachllNss. ^
Bom k. k. Bezirksgerichte Ra tsch t . " ' ^ ^l

karint gemacht, dass, falls gegen die M M " ^
zur A n l c s t U l l f t e i u c s n e u c u ^ ^ " " ? '^c»
d c r C a t a s t r a l t t c m c i u d e S t . ^ " ^ . '
verfassten B^itzbogen, welche nebst den b c u ^ ^ ,
Verzeichnissen der Liegenschaften, den EoPl ^ .
Catastralluappe und den ü!>er die Elhebungel z.
genonlmencn Prolokollen hierqerichts zur ^ ^ ^.,.
nen Einsicht aufliegen, Einwendungen erho
den sollten, weitere Erhebungen

am 9. D e z e m b e r l . I -

in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet l" ^
Zugleich wird den Interessenten be^ ^

geben, dass die Ueberlrc^nng von nach ^ ^
allgemeinen Grnndbuchsqchtzes ainortisierb^ ^^ , i
vatsoiderungen in die neuen Grundbuch" . »ol
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete ^^ t< '
der Veisassunl, dieser Einlagen darul« ^a-
und dass dic Berfassnng jener Grundb»' ^
gen, m Anfehunq deren ein folches ^ ^ < h "
stellt werden lann. nicht vor Ablauf von ^ .
Taa/n nach Kundmachung dieses EdicteS !
den wird. „ 4 ' ^

K. t. Bezirksgericht Ralschach, "U
vembcr 1880. ^ > - '

^____-""^

A n z e i g e b l a t t .
(4^14-3) Nr. 24.1.4.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. stadt.-deleg. Brzirlsgerichte

Laibach wird belaimt qemacht:
Zu der mit Bescheid vom 28. Mai

1880, Z 10.856, auf den 3. Nommber
1880 angeordneten zweiten er/cutiuen Feil-
bietung der den mindj. Georg, Franz und
Mart in Poniquar von S l l i l gchürigm
Dreisechötel « Ncalitütrnanlhcilcs Einl. -
Nr. Z3 a,ä Slemrgemeinde Dobrauza ist
kein Kauflustiger erschienen, und wird
sohin zur drillen auf den

4.Dezember 1 8 8 0
angeordneten Feilbielung geschritten.

tt. l. städt.'deleg. Gezirlsgericht Lai<
bach, am 4. November 1880.
(4652—3) Nr. 9169.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte îoilsch wild

b«!a,»nt gemacht:
Es sti iwer Änsnchen der mindj. I c h f

Mazischen Erden von Zirlmz (durch
Mc> ^!! und I^)i»anna'Vnr^ vo„ (_!'oca)

die exec. Versteigerung der dem Valentin
Pelrovöii von Zirtniz Nr. 182 gelMigen,
gerichtlich auf 445 f l , a/schä'tztcn Rcalitiit
«ud Reclf.-Nr. 3^8 ad Haasberg be-
williget nnd l)iczn drei Feilbietungö'Tag-
satzungen, „nd zwar die erste ans den

16. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite aus den

15). J ä n n e r
und die dritte auf den

17. ^ e b r n a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichlslanzlei mit dem An-
hanae angeordnet worden, dass die Pfano-
»ealität lui der ersten nnd zweiten Fell-
birtung nur um oder über dcm Schätzuiigs
wert, bci der dritten aber cmch unter dem»
selben hinlangegcben werden wird.

Die tticitationsbedinynlsse, wurnach
insbesondere jeder Licitanl vor cieinachleln
Nnboie ein 10proc. Badium zn Handen der
Licilationscommission zn erlenen hat. sowie
das Schätzunqspvotololl und der Grnnd-
buchür^tract tonnen in der diesgerichllichrn
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am I7ten
ONuber 1^80.

(4768—3) Nr. 5066.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte tößg wird

bclannt geinacht:
Es sei nuer Ansuchen des H»rrn

Johann Kecel vo>» Slein die cxec. Ber-
sleigerung der der A^nes Nalej oun Aich
gehörigen, gerichtlich auf l)00 si. geschätzten,
im ncnen Grlindbnche der Sleuergrmelnde
Aich «ud löinl.'N»'. 135) und 136 vor,,
lommenden RealitälNt bnvilligl und hitzn
drei Fcilbiclungs'Tagsatzu.igcn, und zwar
oie erste anf drn

6. Dezen iber 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
nnd die dritte auf den

U F e b r n a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormiltaljs um 9 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilätm bei der
ersten und zweiten ^eilliictung nur nm
oder l'lber ocm Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hint
angegshfn wrd?„.

" " ,„olh

Dle ^icitalionsbedi',g">s^ ,„achl""
insbesondere jcdcv îcita>N ^ r >̂  ^,n

Anbote ein ^
dcr ^icitalionoeoinnüssion z" ^
sowie das Schätzn>Mspwloil ^ . 0>
Grnndbuchöcxlract ti>,u>c!' , ^ ^
gerichllichrn Nc^istralnr emgl, ^ , ^ !

K. l. Bezirksgericht W^,
Oktober 1880. " ' ^ M

(4847—2)

dritter cm'. Fc lm 'U '^
Neber Anjnchcn d s ^.fcheid / ' , ,

vonGmenje wird die n ' t ^ ^ . ^ i
2 4 . M m z 1 8 7 7 . Z . 2 ^ , c N ^

Auaust l877 angeordnet . i ^ . „ M ^
sohln sisticrte dnttc ezec.,^ O„ ^,
Nealilät «nd U . b . - N - ' ' „eln"
delsegg inl iRcass'" '""""!^" ^
auf den ,. 1 ^ 6 1 ' , ; „^

vormittag nm ? " " ' nmeo^"'... îcü

K. k .Äez i lkM"cht^ '
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l4797->2) Nr 7812

Dritte exec. Feilbietung
des Gutes Poganitz.

Wegen Erjolglosi^cit des zwei-
" " Termines wnd am

vo, ^ ' Dezember 1 8 8 0 ,
lnuttagtz 10 Uhr, im V^rhandlungs«
°le des l. f. Amtsgerichtes Laibach

"emäßheit des in Nr. 156, 16b

Zeit.,«.? ^ " diesjährigen „L.nbacher
^ ' " " 3 " elnqeschalteten EdicteS vom

/6"ll 1880, Z. 4304, zur dritten

l̂ llt ä m ^"lvielung des landtä'stichen
. Poganih geschritten werden,

w ^ ° " ^' ^ ^ndesqerichte Laibach,
- ^ H v e m b e r 1880.

w . Executive
^alitätenversteigerung.
t o i ^ " ^ k- Landesgerichte Laibach
' " bekannt gemacht'

Bliii " ^ " Ansuchen deS Franz
, z zur Einbringung seiner For-

ng per 202 st. ö' kr. s. A. die

las. ^ ^"steigcrunq der zum Ver.

M , l ^ ^ ' ' ^ ' " ^ ^ " ^k gär igen,
î  M'ch auf 400 fl. 50 kr. geschätzten,
^ . ° " train. Landtafel Band X V I I I ,
bc»i/ ^ vorkommenden, in Grafen«
denü/ ^"chtsbezirk F.istriz, liegen.
^ Realität bewilliget, und es seien
a / . b"i Feilbi^tungs.Tagsahungen

^ . J ä n n e r ,
^ 1 - F e b r u a r und

je5 2 1 . V i ä r z ^ 8 1 ,

^ ^ ? l doin^^ags 10 Uhr, im dies-
dem N Aerhandlungtzsaale mit
^ ^lsahe angeordnet worden, dass
. psanbrealilät bei der ersten und
! ^en Fe,ll)ietung nur um oder über
^ Schätzungswert, bei der dritten
kl auch unter demselben Hintange«

^ „ werden wird.
Die Licitationöbedingnisse, wor-

^ insbesondere jeder Licttant vor
^>Hem Anbote ein 10proc. Va-
Niiss- ^ Handen der Licitationscom«
S ^ zu erlegen hat, sowie das
bucks ^vlblololl " "d ^ " Grund-
chcn 2 ^ ^ ^ können in der dicsgerichtli-

^^s t ra tu r einqesehen werden.
>^bHch, am 6 November 1880.

^ 5 3 ^ 2 ) 3ir. 7372.

^ Executive
^litcitenvcrsteigerung.
^ k ^' ^ ^andcsgericht in Lai«
^l,n ^ ^ Einbringung einer For-
8 0 ^ ês Johann Mahmi per
bet ^ ' ' ^ ' ble efeculive Feilbietung
^ . ^ l Gregor Schein gehörigen,
buh " " a l s magistrallichen Grund.
<5; l ^and 1 1 , Seite 141 und
^lten ^ ^ eingetragenen Liegen«
Hr. 5 ! "- zw. der Hubrealität Eonsc.-
^ / " Hühnetdorf im Schätzungs-
^ ö k t ^ ' ^"nn deS auf 100 st.
liget n ? ^ ^ " s am Golouz, bewil-
^lllna k ^ " Vornahme dieser Feil-

"drei Tagsahungen auf den
^ ^ J ä n n e r ,

. y i - F e b r u a r u n d

l > n , a l ' N " l z 18 8 1 ,
Mr^ .^ " ' " 10 Uhr vormittags, im
^ i 5 , i ! ^ " ^ " h »ndlungssaale mit
K l a u s ' ? " angeordnet,' dasS der
^ T r r n - 2 " N.alitäten beim drit-

^ S c h ^ ""lhigenfalls auch unter
^ dass ^ ry" te stallsindcn wird,

' ^e Licitatiosbeoingnisse,

wornach insbesondere jeder Licitant
vor gemachtem Anbote ein Vaoium
mit 10proc. des Schätzungswertes zu
Handen der Feilbietungs-Commission
bar zu erlegen hat, sowie das Schä.
tzungsprolokoll und der Grundbuchs»
eftract in der hiergerichtlichen Regi<
stratur eingesehen werden können.

Laibach, am 6. November 1808.

(4943—1) Nr. 6947.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelbbrrg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe»
cutionssache deS Iostf Oorup und F,anz
Kallster von Trieft gegen Andrea« Lcnar»
i i i von Nadajnestlo die mil drm Gescheide
vom 13. März 1830, Z. 3338. auf den
26. August 1880 angeordnete drille exec.
Feilbietung der Realität Urb.°Nr. 2 ' / ,
ucl Prem M o . 280 fi. 60 lr. samm»
Anhang auf den

7. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichtS über.
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg, am
24. Aucmst 1880.

(4683—3) Nr. 0304.

Neassumierung
dritter exec. Feildietung.

Vom k. l. OezirlSgerichle Glußlazchlz
wird hiemit belannt gemacht:

Es stl über «»fucheil deS Franz
VerdauS von Bidem Hs.-Nr. 34 dir mit
den, Vescheldt vom 27. November 1878,
Z. 7ij?0, mit drm Neassumierungsrechtt
sillierledritleerec. Fcilblelung der Mcalilälci,
deS Andreas Modic jun. vun «<idem Hs.»
Nr. 25, sub Grundduchseinluge 39
und 4») der Ealastralgemeinde Videm
neuerlich anf den

18. Dezember 1 8 8 0 .
vormittags >0 Uhr. mit dem vorigen Nn.
hange angeordnet worden.

K. l. «ezirlsaellchl Oroßlaschiz, am
4. November 1d80.

(4749—3) Nr. 11.009.

Erinnerung
an Margaretl)ll K u b i und ihre ollfalli.
gen Rechtsnachfolger ob bereu uubelannten

Uufeulhallcs.
Von dem l. l. slüot..de!cg. Bezirksgerichte

Rudolsbwert wird der Margareiha ^ubi
und ihren aUfüll'geu Rechtsnachfolgern ob
deren unbelannlcn Aufenthaltes hlemu
erinnert:

Es habe wider sie bel diesem Ge<
richte Johann Gregmiii von Loschniz Hs.<
Nr. 9 die Klage 6v prllyg. 15. September
1880, S. 11,^09. auf Anerkennung der
lirwerbuna des (iigmihumerechleS a„f die
R.alilät Velg.Nr. 43 »ä Hut Dro i on i
hlergerichis überreicht, w0lüb<r zur sum'
manschen Verhandlung dieser Rechls-
sache die Tagsayung mit de,u AuYaKge
des § 18 I . O . S . vom 24. Oktober I l j^b
auf den

10. Dezember 1 8 8 0 .

vormittag« 9 Uhr, angeordnet wnrde.
Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Ocrichte unbekannt und diefelbe
vielleicht aus den l. t. Orblanden abwesend
ist, so hat man zu dere» Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl von Rudolfswert als
Curator kä »otuw bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Vachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder»
llchrn Schritte einleiten lönnc, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralor nach den Bestimmungen der Gc'
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagte, welcher es übrigens frei steht,
ihre Rcchlsbchelfe auch dem benannten
Lurator an die Hand zu grven. sich die
aus einer Vcrabsäumung entstehenden Fol-
gen felbst beizumrssm haben wird.

K.l. slädt..deleg Bezirksgericht Rudolfs,
wert, am I l i . S'plember 1830.

(4845—1) Nr. 6312.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichtes Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei Josef Primz, Inwohner in

Dobropolje Nr. I I , am 8. März 1879
daselbst oyne Hinterlassung einer letzwil.
ligen Anordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalts-
ort dcr erblichen Geschwister als gesetz.
lichen Hrben Anton, Mart in. Maria und
Katharina Prinz unbekannt ist, so.werden
dieselben aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e ,
von der Einschaltung dieses Edictes an,
bei diesem Gerichte zu lucloen und die
Elbserllmllng anzubringen, widrigcns
die Verlassenjchaft mit den sich meldenden
Erben uno dem für sie ausgestellten Cu-
rator Herrn Josef Znidaisiö von Dobro-
polje abgehandelt weiden würde.

K. l. Bezirksgericht Feistliz, am 5ten
November

(49^9) Nr. 9733.

Betanntmachung.
Den Mathias Misö'jchen EuncurS-

gläubigern wird hiemit bekannt gemacht,
dass sie von dem Schlussoerlheilungscnt.
Wurfe entweder bei dem Concurscommls«
sär Gregor A l jov in iiaas odrr aber bei
dem Masseoerwalter Simon Jan Einsicht
und Abschrift »ehmen können und dass
sie ihre aUfälligen Einwendungen gegen
denselben dis zum 60. November 1880
entweder mündlich oder schriftlich bei d?m
Eoncurscommisfär einzubringen haben.

I m ftalle alS Erinnerungen einge«
bruchl werdm, wird zur Verhandlung über
dieselbe» und Feststellung dcr Berlheilunz
die Tagsntzuog auf ien

4. Dezeu lber 1 8 8 0 .
vormittags um 9 Uhr, vor dem Concurs,
commlssar anberaumt.

K . l . Bezirksgericht 5iaas. am 16t,n
November 18U0.

(4944—1) !>cr. t^00.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Bom l. l. Bezirl»gerlchte Ad.lsoerg
wird bekannt gemacht, dass in der Eie
cullonbsache des Joses Gorup und Franz
Kallster von Trirsl gegen Georg und
ThomaS A^bec von Dorn die mit dem
lnergenchlllchen Brschelde vom 0. März
1880, Z. 2180, auf den 2Ü. August I8dO
axgrurdnele drille lf<c. stlilbielung der
R.^.lllül Urb.-Nr. ^ 2 a ä Prem M o .
153 sl. 23 lr. s. A. aus dm

7. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS über-
liagen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ndelbbera, am
24. «ugust 1880.

(4946—1) Nr. 7363.

Lfecutive
Nealitätcn-Vcrstelgerung.

Bum l. l. Bczlrls^e^llylc Aoeleoerg
wird bekannt gemacht:

Es jei über «„juchm des MallhiiuS
Meoica die erec. Berslr>get».ng der dem
Kaspar Bldrlh von Dorn zehvrigen,
gerichtlich auf 1748 fl. geschätzten Reallläl
" Dv ln U'b.-Nl.. 334 aci UdelSberg
bewilliget und hiezu drel geilblctungs.
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

30. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . Dezember 1 8 3 0
und die dritte auf den

28. J ä n n e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfanorealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangsgeben werden wird.

Die tticilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilam vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Acitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das SchÜtzunaSprolokoll und der Grund»
buchskflracl können in der diesgerichtlicheu
Registratur eingtsrhen werden.

K. l. Bezirksgericht Aliclsberg, am
11. September I860.

(4862-1 ) Nr. 6464.

Curatorsdestcllung.
Dem unbekannt wo befindlichen Josef

Furlan aus Draschza wird in der KlagK.
sache des Matthäus Koöir von Draschz»
M o Erbthriles per 40 fl. sammt Anhang
ein Curator aä actum in Person des
Lorenz Tursi i von Draschza aufgestellt
und demselben der Taasatzungsbescheid
für den 31. Dezember 1880 behündiget.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
21. Oktober 1880.

(4844 -. y Nr. S339.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte I l ly r .«

Feistriz wird im Nachhange zum dies«
gerichtlichen Edicte vom I I . Oktober 183(1,
Z. 7525, bekannt gemacht:

Es sei den Tabulargläubigern Ka«
tharina Prebec von Smerje, relp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, zur Wah.
rung ihrer Rechte bei der executive«
Veräußerung der Realität Urb.-Nr. 11
aä Herrschaft Prem Herr Lorenz Ierou»
schek von Felstriz ;mn Eurator »,6 ücdum
bestellt und demselben der Feilbietungs-
bescheid behändlget worden.

K. k. Bezirksgericht I l l y r . .Feistriz,
am 5. November 1680.

(48^9—1) Nr. 9103.

Dritte ezec. Feilbietmig.
Am 13/Dezember 1830, vor.

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßheit des diesgerichtlî en Beschei-
des und Edictes vom 13. August 1830.
Z. 6532, die dritte executive Fellbietuna
der dem Marcus Smertol von Kandersch
Nr. 4 aehörigen. im Grundbuche sub
Einl.'Nr. 27 der Stadtgemeinde Kande, sch
vorkommenden, gerichtlich auf 830 st. ge«
schätzien Realität stattfinden.

K. l. Bezirksgericht LMai, am 13ten
November 1880.
"(4945—l j Nr. ttiiUI.

Ucbertragllng
dritter exec. Fcildietung.

Vom k. t. Vszlllsgerichte Udrleberq
wlrb bekannt gemacht, dass in der Exo
culionssache des Johann Zalaznil vun
î oilsch gegen Johann Ostant vou Slermic»
die mit dem Bescheide vom 12. März
1380 angeordnete efec. drille Heilbielung
der Realität Neclf..)ir. 109 aä Gitticher
Karstlrgill M o . 41 si. 46 lr. s. «. auf

den 7. Dezember 18 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls ^ über-
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. August 1880.
(4?4b—2) Nr. bO0v.

Executive
Rcalitätemmsteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wlpp^ch
n»ird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Lrlan von Wippach die ex/c. Versteigerung
der den EheleultN Johann und der Fran-
cisca Kopacln von Podgrii gehörigen, ge»
richllich auf 5293 fl. geschätzten, im Grund«
buche n,ä ^tu.tnberg Gidb.»Nr. 149 und
kä Pfarrlirchrngilt Wippach wm. I ,
PL8.41 vorloiumendtn Rralilüten bewilligt
uno hiezu drei FeilbielungS-Ta^slltzunllcn,
und zwar die ersle auf den

11 . Dezember I 8 S 0 ,
die zweite auf den

1 1. J ä n n e r
und dle dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bi« 11 Uhr,
hlergerlchts mit bem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealllillcn bei der
ersten und zweil>n Feilbietuog nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch uimr demselben hint»
angegeben werden.

Die liicilationsbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbolt ein tOproc. Nadium zu Hanoen
der Licltationscommisfton zu erlegeli hat,
iowie die Schätzungoprotololle uno die
Orundbuchsertllllle lvnoln in der dles,
yerichtlichen Rcftistralur ting^ehrn werden.

K.l. Bezillsgericht WmpHch. ^n
13. Ol low 1330.
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(4648-1) Nr. 6604.

Uebertragmig
erecutiver Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Fraucisca Peer,
verehelichte Sterte (durch Dr. Moschi
in Laibach), wird dle mit Bescheid vom
23. März 1880, Z. 771, aus den 8ten
Ju l i . 4. August und 3. September 1330
angeordnet gewesene exec. Feilbietung der
dem HerrnAnton KraZooic uonNiederdorf
gehörigen, gerichtlich auf 15,720 ft. be-
werteten Realitäten sub Rectf..Nr. 360,
559/l aä Haasberg, 8ud Rectf.'Nr. 69,
Urli. 'Nr. 93 »ä Graf Lamberg'sche« Ca-
nonicat in Laibach, 8ud Rectf.«Nr. 24
u„d Urb..Nr. 25. Post Nr. 26 u6 Pfarr.
hossgiltZirtniz we^en schuldigen 2000 ft.
sammt Axhaug auf den

8. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und
9. M ä r z 16 3 1 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem früheren Anhange über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
Nuqust I860.

(4ö08-1) Nr. 4787.

Executive
Nealitätcnvcrsteigeruug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß j

wird besannt gemacht: ^
Es sci über Ansuchen des t. k. Steuer-

omtks Llindstvaß die executive Versteige- ,
rung der dem Anton Ialouc von Sutna
Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf 950 fl. ^
geschätzten, in Autna gelegenen und l-u!>
Berg-Nr. 283/2 ää Thurnamhart vor^
kommend'N Realität bewilliget und hiezu!
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, nnd zwar
die erste auf den

22. Dezember 1 8 6 0 ,
die zweite auf den

2 6. J ä n n e r 1631
und die dritte auf den

23. F e b r u a r I 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angcordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bri der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedwgnisse, wornach
insbesondere jeder Lic'tant um gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Lici'.ationscommijsion zu erlegen
hat, stwie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Ätegistratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
S. Oktober I860.
(4038—1) Nr. 8385.

Executive
Rcalitatcnversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loilsch^wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg

Urlms uon Kirchdorf die executive Ver«
steigernng der dem Bartholmä Isteniö
von Obndmf Hs.»Nr. 83 gehörigen,
gerichtlich ans 6832 ft. 82 kr. geschätz-
ten Realität sud Rectf..Nr. 4 , 25/ l ,
Urb.-Nr. 1 aä Herrschaft Loitsch bewil-
ligt und hiezu drei FeilbictungS«Tagsa.
hungeli, nnd zwar die erste auf den

23. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhi,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali'
tät bei der ersten und zweiten Feilbielnng
nnr um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Dle Licitalion?beoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote cin 1t)p,oc. Vadium zu Hau-
den der LicillUionslommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzunstsprolokoll und
der Grundbuchs, xlract löuncii in der
diesgenchilichen Rtgistratur eingesehen
Werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch. am 15ten
Oltobcr 1^90.

(4318—1) Nr. 7055.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der Stadtkasse

Laai (vertreten durch den Bürgermeister
Herrn Gregor Lah) die mit dem Bescheide
von 21. Jänner 1860. Z. 5950. auf den
25. August 1880 angeordnet gewesene
Relicitation der von der Maria Zakrajsel
von Grohoblak am 5. Avril 1874 um
das Meistbot per 2583 ft. erstandenen
Johann Zalrajsel'schen Realität Urb.«
Nr 15. Rectf..Nr. 343 üä Nadlischek
auf den

2 3. D e z e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am I4ten
September 1860.

^4595—1) Nr. 4780.

Üeberlragung
dritter erec. Feilbletung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gegeben, dass die in der Exe«
cmionssache dcs Georg Hlosic von St.
Veit als Vormund der minderjährigen
Johann Roth'schen Erben die dem Mat '
thäus Nou^l gehörige, in Hiertnia lie<
genor Realität Ein l . -Nr l2. Stcucr.
gcmeiüdc Kertina mit Bescheid ooin 3tcn
August 1880. Z. 3754, auf den 4 Oslo
brr l. I . angeordnet gewesene dritte ?xe«
cutiv: Realfeilbietung anf den

1 7. J ä n n e r 1 8 8 1
mit dem vorigen Anhange libeltragen
wird.

K. t. Bezirksgericht Egg. am 4Kn
Oktober 1880.

(4Ü51—1) Nr. l<865,

Neassumierung
dritter czec. Fellbielllug.

Uebei Ansuchen des l. t. Steuc'cnntcs
Loitsch (nom. des h t. l. Aera's) w,rd
die «lit dcm Bescheide vom 2/ . März
1880. Z. 26l6, bewilligte und mit ocm
Bescheide vom 23. September 1880.
Z. 96^9, aufgehobene dvitte >xec. Feil<
biclung der dem Valelltin Pttiovöiö von
Zirkniz Hs.»Nr. 1d2 gehörigen, geruht»
lich auf 78l) ft. bewerteten Realität «uk
Uib.-Nr. 147/1067 aä Haacberg r6^>
»umluicio auf den

2 3. Dezember 1850,
vormittags 10 Uhr, hiei gcrichls mit dem
früheren Anhange angeordnc.

K. k. Bezirksgericht Lonsch. am 18:e»
Oktober 1880.

"(4653-1) Nr7ll3Üj7

Ezecutivc
Nealitätcnveistcigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Iiilsch
wird bekannt geuiacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zalar von Obciotawa die executive Ver-
steigerung der drin Mathias Mekinda
von Zirlniz Hs.-Nr. l58 gehörigen, gê
richllich auf 4239 fl. geschätzten Reali-
täten 8ud Rectf.-Nr. 318 ud Haasberg,
Rectf.- und Urb.-Nl. 2, Post Nr. 82.
aä Pfarrgilt Zirkniz und Ojrcd Urb.«
Nr. l3 » l Gut Tulnlal bewilliget uuo
hiezn drei Feilbiclunqs'Tcigssihungen,
und zwar die erste auf den

23. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die dritte anf den

24. F e b l uar I 68 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dicser Geslchlskanzlei mit t)!>m Anhange
angeordnet worden, dass die Ps.m^reall-
täl'en bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dru, Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintanljeaebcn werden.

Die ÜN'itationsbedmgnisi/, wolimch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium z» Handen
der Licitationscommissiou zu ellegen hat.
sowie die Schätzungsprotokollc und die
Giundbnchsextracte können in der dies-
gerichlllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Al'ziiks^richl Loitsch, ain l?ten
Oktober 1880.

(4637—1) Nr. 9296.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Andreas Ma»
rinlo von Kirchdorf wird die mit Be-
scheid vom 9. Juni l. I . . Z. 5498. auf
den 10. September, 7. Oktober und 10ten
November l. I . angeordnet gewesene
executive Feilbietung der der Maria Logar
von Oberoorf Hs.-Nr. 73 gehörigen, ge-
richtlich auf 5515ft. bewelleten Realuät
kub Reclf.'Nr. 23, Urb.-Nc. S üä Loltjch
auf den

1 9. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
23. M ä r z 1 6 8 1 .

jedesmal vDlmiitags um 10 Uhr, hi-l«
gerichls mit dem jiühcren Anhange über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Lousch, am 17ten
Oktober 1880.

^4788 - 1) Nr. 536^.

Executive
Neaiitäten-Velstelgerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Hs se» üuer Ansuchen des Franz
Slotal von Lolawiz, Bezlrt Hal0eu-
jchast, die executive Verstelgei nng der dem
mindj. Fianz Rrpii von W'schne Nr. 2 !
geyörlgrn. gerichtlich alls 1662 fl. ge^
schätzten Realität ucl Herrschaft Wippach!
Rust.-Tom. i l l , Grnnoouchs-N». 253 be«
willigel und hiezu drel Helibietungö'Tug«,
satzultgen, uno zwar die erst« aus den <

7. J ä n n e r . ^
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf orn

8. M ä r z 1 8 6 1 . >
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
»n der Gcrichtstalizlel mit dem Allhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fnlbietung nur
um oder üt^r dem Schätzungswen, bei
der dritten aber auch »mcr demselben
hintangegeben weiden wnu.

Tie Licitatl0!lso(.diugnisse, wollcach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pro.. Vadinin zu Hanoen
der Lll,ilatiollscolllmission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll nnd der
Hlundbuchst'ziract toune'.l in der dics»
gerichtlichen Registratur eingesehcilwerden.

tt. l. Bezirksgericht Wlppach. am
11. November 1880.

(4594-1) Nr. 4984.

Erinnerung
an den unbekannt wo bcsinollüM Andreas

G l a s .
Von dem k. k. Bezulsgevichte Egg

niird dem unlielalinl wo befindlichen An-
rrc^s Glas hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Primozic mm Prcvolje
wcgen Anerkennung des Eigenthumsrech»
t?s der »üb (i l t l lags'Nr. 123 in der
Sleuergemeinde Unlerkohes vurlommen^
den Waldplllcelle Nr. 316 hiergerichls
überreicht, worüber die Tagsatzuug auf den

19. J ä n n e r I 8 8 l
angcoldnct wird.

Da der Aufenthaltsort d ŝ Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus dcn t. t. Erbenden abwesend,
so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Primozii von Prevolje als Kurator kä
u.ct.um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheine
oder sich einen anderen Sachwaltter be«
stelle und diesem Gerichte namhaft mache,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreite uud die zu seiner Be icht
digung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigen« diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gcrichtsordnuilg verhan-
delt werden, und der Geklagt«-.' welchem
es übrigens freisteht, sein Rechtsbehelfc
auch dem benannten Curator an die Hind
zugeben, sich die au« einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
halben wird.

K. l. Bezirksgericht Eaa. am löten

(4647-1) Nr. 6605.

Uebertragung
ezecutiver FeilbietuM

Ueber Ansuchen des Herrn Karl M
von Frendenthal (durch H " " " l .
Schrey in Laiback) wird die nm
Bescheide vom 23. März l680 g.« '.
auf den 8. Jul i , 4. August und 3 ^
tember 1880 angeordnet gew/ ! / " ^
Fe.lbietung der oem Herrn Anton ^
iovic von Niederdorf Hs.^tr. 97 g H
qen. gerichtlich auf 15.720 fl.bewett^
Real.läten .ud Nectf.-Nr. 6/.'. ^ I . <
mer 93 acl Graf Lamberg^s ^ M ^
cat zn Lailmch und sud NerN.'"'.
Nib.-N'. 25, Post-Nc. 2l liä P l "
hofsg'lt Zirkniz wegen fchulolg?n ^
s. A. auf den

22. Dezember 1980,
96, J ä n n e r und
25. F e b r u a r 1 8 8 1 .

jedesmal vormittags 10 Uhr. h" ls" "
mit dem früheren Anhange "vertrau

K. l Bezirksgericht Loitsch, aM
August 1880
7 4 ^ 4 ^ 1 ) stt.3605,

Erinnmmg ^̂
UN KailMina P a u l o v ^ c ' , ^ M s s k l
Johann Meden, Josef D ' j a l ' ^ " s.
D e l a k . I o s e f C e i t v e n i G " ^
s i l a , Lnlas S t u r m . Joses P ^' ' .̂̂ ,„
Gcmg n»i) Blas ( l c led lN , ^ ^ - .
N a b e r g o j . Thomas F r a n e N ^
mon Le l e d i n , Barbara Re ichs
von P o r c i a . Georg. Maria. ^
Pau! und Agnes F r ö h l i c h . ^„>
Urba l , i! > i , Andreas P >' rha «c. ^"^^,
L a n c , Andreas Z o t l a r . M lN" '
lentine. Anna und Anton " i o 5
Franz. ^..gov. Mar.a und V „.
Z o t l c r und Rechtsnachsolgcr. un"

ten Aufenthaltes. .
Vom k. k. Bezirksgerichte Senose.̂

wird der Katharina P'ivlovc^ . ^
und Johann Medell. Josef De,al, ^ ,.^
Delak. Josef Cerlvenik, O''c"H 5a ll""
Lnk^s Sturm. Josef Princes. G H ^
Blas Leleoin. Johann N a b ^ r g o l . ^ ^
Franetii, Simon Eeledin, H^ia,
R^chtzsü'stin von Porcia, ^ ' o r ^ ^^,s
Josef. P.inl und Agnes F>MU"i' M l ,
Uiblin^'iö. A"dreas Pevharc.Il'^ ^ i i "
Andreas Zotlar. Maria. V « l ^ ' ^ r ' "
und Anton Vidnm, .Franz. G ^ M l .
und Gertraud Zotlcr und Rechts ' ^ e N ' .
unbekannten Anfcnthaltcs.h'eNl" ^ . ^

Es haben wider diesllbl" "^ ,sch,
Gerichte Annu Dejat uo" " SiaBil
Daniel Godina und TH"/'H,nla ^
von Haidenschaft ,md 3^'>, ^ Klaf
Stnrje (durch den Dr. D^) " g6l)S.
äs prae«. 8. September ls»". ^ l»>o
auf Erlöschung der Forder^u ^ 3
Gestattunq der Erfolglassung ° ^ Ht. u"0
per 553 si 5 kr. c. «,c. a ^ H i c h "
wurde zur Veihandlung ' " s.tzM ""'
mündlichen Verfahren die T"g> "
den . «

2 2. Dezember l . ^ ^
vormittags um 9 Uhr. mit de"
des 8 29 a. G .O. a " ^ ' " , 'Oekla^

Da der Aufenthaltsort d ^ ^s,l n
diefem Gerichte "ubelannt u en "
vielleicht aus den k. t- ^ B ^
wesend sind, so hat " a " H u ' 'd^ ' Ktretunq nnd auf deren M a t s c h a"
den Anton Mden von ^ '
Curator ad actum bcstcM- ^ zu "

Ende verständiget. dalNl t je" ^ ^ 1 ^
rechten Zeit stlbst e r s c h e " ^ ^ ' -
einen H e r n Sachw'lt l ^ i h e i h Hdiesem Gerichte namhaft m H ^

i,n ord.i.inqsniäb'gn' M g ' ^de l l ' ^ ..
die zu ihrer V " ^ ^ . g,^ ' ,g,^ d'^.
Schritte einleiten l o " " " ' s M ^ , Mr
Rechtssache mit dem au ̂  „ . O e r M ^
nach den
ordnnng " " h ' " d c l t w ^ ^.^ ^ ^
klagen, welche" es ̂ ' ^ ' e l ' a n " t c ' l " ^
Rechtsbehelse auch d'N sich d . e ,
tor an die H?nd ^" Hstehc"dc" 3 ° "
einer Veral'snumung ' ' „ de " . „
selbst beiziitiiesst" h a " ^ ^ ^ ^ ^ . att

K. l . Vczirksgerla)
9. September Ivtt«,, ^
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sm fteildigen Cilllliciung
°'e lUOjiihline Thrmibesieignng weiland

Hr. Majestät l>es glorreichen

Kaiserz Josef!!.
^ findet
^nntag, den 28. Novcmw 1880,

musikalische Soiree
slat», wobei das

^ i ^ , / ' ^ ^ " ' ' - Infante» ie-Negime.xs« dle
h^"'^",Pn'c,n nntr> p^jöülichrrLeiiuns, des

"ap^!nc>neli, Ozeruy zur ^sll,,,rui'g
bringen wirc». <4950,

Achtl,nM'ollsi

^ ^ Gart KitN0N.
f Eoebcn ei schien:

, Untcrrichtshefte
!, Wnichri, ni Farben <i,l',geführten Con>
' 'Uunnszriamiiligcn. s^erau^^egeden von

^ieii l.Dilcctor deo Te^,,^>un Mitiweida«
». . CllsMült,

,̂ , " l t te Auflage. 1. Lieferung, it 30 ir.
^ ' L . 1880, Mori» Hchöflr.

z 8 " bezirhen dnr^:

-^. in ̂ ciibach, ^ ^ l ? )

, in Gnffev.
hH^N'scrFrnnz Iosefs.Oabe TNffer sind
^a>> , " ^ l ̂ l'sc» oer<r!>!'!,e und lwlllommen

^ ^ " ' ' l r >ji>nn,cr zu y a ^ n . <4947) 4 - i
^ ^ ^ ^ b ^ i ocr Inspeetion dasclbs»,
^ , Ein

siapellmeifter
' ^ für die neu zu errill)<ende Guttschcer

Vtadt'M«silla»)rlle aufgenommen.

,, V^'na>s^rl)alt 40 fl, — hierauf Ncslcc.
^nde wollen sicl, «n, das Musitcomit« der
^Ndt Gulljchee wlnden. (4926)

Für ein

Oroßsllinllluligzslaus

weisender
d„ «cincht. <«°4>»-i
Ep,.. Hprachen des ilüftennebictes »üd die
Nn^,"'li'»'dlch>.N't persönlich kennt; Pl) oto .
" 3 «^ " "^ ^ c n g n i s - Ä b s c h r i f t e n unlcr

« . l)45«< befördert Otto Maaß qu.
-^—Haast ' .stein 6 Vogler, Wieu.

^lillilrz-GrijffnMg.
^ r s , " " ^ a , den 2V. d. M., brainnt der

f itzen, u. jlunststickerei.
'" l lt l ln?^" '^ l ich run 1<) bis 12 Uhr vor-
^Ucl K " ' ^ ^l'n lwlb 2 di^ hall» 4 Uhr nach'
' M , , ^ Das Hvnoiar betriigt monallich :l fl,
^ l> ""lnücin zu enlrichtcn, Lep(na<s!u»den

^'^."Ncl .Wujc I ,1, l4'12^) l t - 2
^ ^ y r r e ?li!os»„f!: Tomplalz «, I . Stock.

^Ehrwerth,
^ l i l l l l l l r z ^ (3872)14

^ Hrrreugasse Nr. 1, 1. Stock,
M „ ' ^ u vm, 9 bis ü Ul>r für alle

, . M - u. Inhnknnlllheiton

.,.'«»tzähne und Gebisse
N r s ' " " ^ " aufs l,es,e und billiasle an-

-'Mauz zur Me.
3"l!l^ ^clicl-, Vlllt- llllt! ^

.^Kw-Wiilstc. ß

Avis für SEsilinlcideiicle.
tuonilt !ch die F̂yre yllvc, ocn V- ̂ . ^nunirldendcn oesaiuii zn neocn, oa>v l(7i Dü-r emisse
^eit die zahnärztliche Praxis ausüben werde, Zahiiopeialionen mit und ohne Narlo<c. Plom»
bierungen m i t Kryf ta l lgolb uno anttlen danertmürn Fiillil'illeln p?rnchmc. lünslliche
Piecen und ga»zc (jjcd,sje nach der nencslen amerilanischen Methode anjerlige und be»
londers aus meine E c l I l l l 0 l l > ' ( H e b i s s e ausmeilfam mache,

Jr. Mrschfel'ö,
Zahuaizt lins Wien.

»rdiniert täglich von 3 bi« 12 Uhr vormittag« und oon 2 bi« 4 Uhr nachmittag« im Hotel
»lephant, gimmer « r . 4« und 47.

Ein Miulrm
wünscvt '^T'«2I.»,'V».».ß' >«.2̂ .«3. 2^13.^.
^N.ß'n^V»^ l>ci einer hiesigen soliden Familie,
?!i't,8ge an I , ^üUeis ?lnnl?ncen>Vnre,ni

I Hn<iptK»winu / i i / i „ f . - Die Gewiuoe
•v. WUChS- g R r u n t i e r t

4ÜO,OÜO Ah rk. A n#ci(/e. «i • r s t « B t.

riuhuliiiig; zur Betheiligung au den

<UY\vnm-( hiim n i
der vom Htualc Hamburg guimitler-
(eu «rosHen Geldlotterie, iu welcher

Über
8 Millionen 600,000 Mark

:|f»lt*f* irwonni'ii »»erden
••Hiw»e.n.

Die Gewinne dieser Yorthcilhaften Geld-
lotterie, welche plangcmäsB mir 90,500
f;Ose enthalt, sind tollende. nämlich :
])cr griisste Gowinn ist er. 400,000 .Mark.
l'räiuw 2f>0,0O0M. , 6 von 40(10 M

] Grwiim 103 „ 3000 M.
run I.>0,OOOM. 214 „ 2000 M.

I „ 100,000 M 10 „ 1500 M
1 ,. tiO.000 M. 2 „ 1200 M.
1 , 50.000, M. i 53JJ „ 1000 AI.
2 ,. 40,000 M. : 076 „ 500 M.
2 „ tiO,000 AI. i 950 „ »00 M.
Ü „ 25,000 M. : 65 „ 200 M
2 „ 20,000 M. 100 „ 150 M

12 n 15,0H0 M. 26345 „ 13$ M
1 „ 12,000 M. 2300 „ 124 M

24 „ 10,000 M. 70 „ 100 M.
4 „ 8000 M. 7300 Gowinno ä 9 i
» „ 6000 M. und 07 Mark

62 „ öOtlO M. 7850 Gewiutiod40
und 20 Mark(

and kouimeu «olcha in wenigeu Mouatcn
in 7 Abtheilungen rur • h l t i - r e u Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnsdehung ist m i i t S I r l »
festgestellt, und kostet hierzu
(las panze Orijr.-I.os nur fl. 8'5(),
(1«S Jini be „ nur II. 1-75,
das viertel „ nur fl. —-88
uud werden diesa vom Mlnitte K » -
raiftlei-ten llriffliiHll«»Me (kciue
verbotenen Proin essen, K«*KCII f i -at i -
l i l e r l e Klin*«>ii«luii(f dett Uv-
iriifteH selbst nach den t u d V i i K c »
«Ceii f-eK«'iitl«kii von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhalt von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Origiimlplau
g ra t i » uud nach Btatlgehabter Ziehung
HO furl die HiutlielM' Ziehungsliste
ii i ians^;cl 'orders zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von m i r «2lr«*kl an dio In-
teressenten giro in [»I II ml tmt«*r
MlrriitfMlrr VcrMrliwfetfeitln'li.
l/GST Jede Bestellung kanu man ciui'ac)i
iffT" auf eine l'osteiii/iihluiigskartc edor
M0~ pprrecoinmandlerten Urlef machen.
HPF~ Man wende sich dahor mit den Auf-
trägen der nahe "bevorstehenden Ziehung
halber bis zum

30. November d J.
vertrauensvoll an (4583) 11—7
Samuel Iiict*kseller »en.,

lianquier und Wechselconiptoir
!•• II »in h u r |c.

(4894-3) Ni. 26.0^9.

Belauntmachllllg.
Vom l. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhamir zum dies-
l^'lichtlichcm lidicte vlun 3. Juni 1860,
Z, I l.84!^ «nd 1<), Ollvbl>r I88l), Zahl
^!2,1^l», l)il'lllit l,nlan»t l̂ culacht. dass die
erste und zweit? lxcc. Frllbicluncl der der
Helena Brecelnik r«on Wischmarje gehö«
rigen, gerichtlich auf 2880 fl, geschätzlen
Nealiia'len Il ib.-Nr. 60, ton, I I , sol. I55
acl Uilll'l lhln n und to.n. I acl St. Veit ^
erfolglos l̂ ebllcb,n ,st, daher

am I l . D e z e m b e r l. I ,

zur drillen execntiven Fcilbietuna, »inter
Beibehall der Stnndr und d?§ O'tcs
mit de»! siüheien Anhange «^jchliüeü
wird.

Lalbach, am l i i , ökwcmber I860.

Last

verschenkt!
Da? vl"i der Mnsseverw.iKlmn der

mllitcn „großen Vritanniasilbrr-Fabrik"
übernommene ^licsnilaster lvird wenen
rinc,ealli,qcnen großcn Znhlui'nsucrpftich.
ningl'n und gänzlicher Räumung oer
^.'ocalilNten
UM 75 Prorrnl untcr der Schätzung

verkauft,
dnher also fast verschenkt. Für nur fi.6'70,
nl>> säum ocl Hiilfle dec-Wertes des blotzn,
^libeitvlohurs. e hä>t man nnchsiehrndes.
äußelft gedieacnes Vritanniniilbl'r'Tpeisl''
sei vice. welches früher 3 ^ fi. tostete. und
wird jür dllö Wcljjdleibcn ^rr ^esleckl'

iMp" 25 Jahre garantiert. ' ^ V
6 Tusclmcss" n,i< Vmzü^!. TlnhINiüNlü.
6 echt englische Älitanlliasilbei'Oal»«!».
ü maiswe Vrilllnniasilber'3pci>ttöst»l.
6 srinstc Vsitanniasilbel'/iass«lüN,l.
1 schwier Blilanniasilbcr'^uplienl^ül'l«!-,
I mcijsilisr BiilmmmW'l'l,iA!!<i!l^wz,tt,.
l> feinsl cisilirrte Prü!ent!«r-2«l,l«»».
<! vorzüaliche M,ss,rif„»r. Blnanniaülder.
!j schöne massmc (lü»l»«<l,tr,
3 pln,l,!v >IIe seiche ZuH«l«nll«».
I vovziialicher Pfeffer, oder IuH»rb»bntt»l.
1 ill,.«s«!l>er. selniie Soile.
2 effccloolle 8ull»n-2ustctleucl!>er,
2 feinste Ulllbaslel'LcuHternullllh»

bo'^ti icl,
Vlllc bier anssefühltcn 50 Ttücl Pracht-

gezensiände losten zusammen

MV" ft. 6 70. -W«
Vesl,-Nuna.en nrgcn Nachnahnie oder

vorhriigc «»eldeiüsmdllnn. werben, so lancir
dcr Vorrat!) reicht, rfjcctlnrlt durch die
Herren
ß l a u s^ K a n n , Generaldepot der

Bri lnnnial i lber-Fnbl ikcn
Wien, I.. lilisabethftrahe Vir. u.

H M - Huilderte von Dantsaa.una.s- und
vlnelteünungsbriefen liegen zur ös
scntlichen Einsicht in unserem Bureau
auf, (4025) 12 8

Vei Bestellungen genüg» die Adresse:

Ein schnell niid sicher wirlendeS ^ii lte!
^r^rn Asihma, von ärzllichrr Sritc erprob!
und als zuverlässig empsohIVn. vc-lsrndet
g.ra.rn franco Eioieüdung oon 2 sl, 50 lr
"der 5 Wart sranro ' l17!i«, I5>>^

"lpoUj^ler in Glcichcnbrrg, Ttciermatl.

(4812—2) Nr. ^^,0^0.

Erinnerung
a>« den unbelannt wo b>fi"dlichcn Andreas
M u h v i ö von Unlerwald 9ir. 4. nsp.
l̂sse» undclannle Vrbcn und Rechis»

Nachfolger.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirlsgei ichte

in Laidach wird den uxdetannt wo b<̂
sil'dlichctl Andreas Muhvic vou Unter»
wald Nr. 4, resp. dessen unbrlannlcn Glben
und Nrchtsnachfolgc.n, belanut gemacht :

Hnr F. M . Schmidt von Laibach
hat ysgen sie hicgcrichls eine Klage
I'cw.Warenfaufsch'llings per 157 fl. 95 lr.
eingebracht, welche dem ihnen zum Cura-
tor ail kcttim ernannten Hcrrn Dr. von
Schny. Äooocat <n Laibach, zualstelll u„d
üdlr welche die Tagsahuug auf den

17. Dezember 1 8 8 0
ausaeschrirben worden ist.

Dcsftn we dc» sic ;u dem Ende ver-
stäxdiget, um lu^ zum Flause ob>a/n
Termine« entwed(l d<m^>rrn ^.r. von
Schrey ihre Ärhslfc mltzuths'len, oder
nm die Aestellung eines andern Em^ors
cl>N',s»sl'.n. odcr endlich bcl ob'ger Tag
satzung pcrsoulich hie'aerichls zn crsch.mcn.

i l . t. städt.-d'lcg. B^itlsy'-richi Lai»
bach, am ^b. O i l M r I M .

Man biete dein Glücke dio Hand!

400.IÜM) Mark
Hauptgewinn im günstigen Fulli bietet
dio ullcriH'iicMe HTOSSH «irldver-
lo.sunjt, welche vorn Staate genelimigt
und garantiort ist.

Die vortheilhafte Einrichtung dos
nouon Plunes ist derart, dass im Laufo
von wenigen Monaton durch 7 Klagen
46,(>4O («owinnv zur sichoron Entschei-

tlung ko'iimen, darunter Itofitidon sich
Haupttreffer voneventuoIJ Mark iOO,000,
speciell aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
! Gewinn n M. 150,000,
i Gewinn a M. 100,000,
1 Gewinn h M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
U Gowinue ä M. 40,000,
2 Gewinne a M. 30,000,
6 Gewinne a M. 25,000.
2 Gewinne a M. 20,000,

12 Gewinne a M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,

24 Gewinne a M. 10,000,
4 Gewinne a M. Ö000,

52 Gewinne a M. 5000,
106 Gewinno a M. 3000,
214 Gewiuuba M. 2000,
538 Gewinne k M. )000,
676 Gewinne 8 M. 500, t
950 Gewinne ß M. :t(X),

M.Mb Gewinnen Ä1 138, |
otc. oto. '

Die Gewinnziobungeu sind plunmis-
yig amtlich featgostellt.

Zur uächbten ersten Gewinmiehung
"dieser grossen vom Staate garantierten
Goldvorlosung koBtet
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl.31/«,
1 halbo«. „ „ n 3 „ wl»/4f
1 vierte] „ m „ \*[%m 90 kr.

Allo Aufträge werden sofort gegen
Einsendung, Poateinzaklung oder Nach-
nahme (IOK Betrages mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt, und erhült joder-
mann von uu» die mit dom Stuutsivap-
peu verseheneu Origniallose selbst iu
Händen. (420 h 27-21

Den Bootellungen werden dio erfor-
derlichen amtlichon PJiine gruti» bei-
gefügt, aus welchen nowohl do Ein-
theilung der Gewinne auf die resp. Klas-
sen alii auch die betreffenden fciula^eu
zu froühen sind, uud sonden nir rjucii
jeder Ziehung unseren lnter(waout«a uu-
auOfo/ordwrt amtiiehe Listen.

Die-Auszahlung «Joj- Owinno erfolgt
stets prompt unUtr tStaats^uruutle uud
kann durch direct« / > >n odur
auf Vorlangen der In . du roh
utisoro Yorlündungon &•• UH-JH t;iös«eröu
Plätzen Oesterreichs voratila.sf*t werden.

Unsere CollocUi war »teU vom Glücke
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Jutercösnntmi oftmals die gröss-
ten Treffer ausbozahlt, u. a. solcho von
Mark 250,000, 22.5,000, 130,000,
100,000, 80,000, «0,000, 40,000 etc.

Voraus«!entlich kann bei oinoin »ol-
clion, auf der solido^lcn Hunis gegrün-
deten Unternehmon ül»erall auf oino sehr
rego Betheiligung mit Büaüajmthoit ge-
rochnot worden, und hüten wir dahor,
um allo Auftrüge auwsuhren zu konnon, un«
dio BoBtollungen baldigst und jodeufalls
vor dom 3 O . £ToTr«xxa."bor 1- J"-
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
iJiiiilt-^ll3rsJjfsIgrfdjöftiiitjnuiburg,
Kiu- u. Verkauf allor Arton Staatsobliga-
tionon, Eisenbahüuetien u Anluhenslos*.
P . ß . Wir dünken hierdurch l'sir Atn DDI te i t lur

gnnchenkt« Vertraaea, and lodhi» wir b«i He-
(rinu t]nr neuen Verlonan^ v.itr l'AtbuiliKOOf
oiDladeu, wArdmi wir aui »uck t)*rii«r)ilii b«-
«tr»l>en, durch htet« prompt« wfi rt" 11« ii«-
dinnang die »olle Zul'riedenbeit uiiherer ge-
etrt«n interesHentPii ta erlung«ii. D- O.

Im Vorlage von

lg. v. Kleinmayr & Fed. ßamberg
in Laibach

int soeben ei8cbioii«n

Slovenska

Pratika
za navaduo loto l ^ f i t | %

'reia por StUck 13 kr. WiodorvorkÄuf« ei-
hftlWu Rabatt,
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Kundmachung.

Laibach, Hotel Elephant, Wienerstrasse Nr. 2,
X. Stoclc, laao. SSLLOM.,

befindet sieb iitii* n o o l i t l l j - er < l io I W C f i f l i t w o o l t o dor Vorkauf 7on nach benannton Waren »as der
denkbar günstigsten

Concursmasse von Textil-Erzeugnissen,
und wird durch die wirklieb staunenerregeud billigen Prei.sc jeder noch dagewesene (4B39) 3—3

überboten. Die Vertoufsdauer der nachbonannton Waren ist selbstverständlich vom Vorrath abhiingi/, iii« rasche
Betheiligung: empfiehlt si/a dadurch von selbst.

KASTNER & OEHLER,
Laibach, Prag, Wien, Brunn, Budapest,

Wiene r s t r a s s Nr. 2, I. Stock, im Salon. Obstjrnsse Nr. G Mariahilfar.-arasse Nr. 97. iU'nnergasse Nr. 1! . Könissgasso Nr- ^
78Ctm. Motor 1

Kleiderstoffe; *r4 br<-it, Leineu-Desftinle, elegante Farben- fl- fl- j
aaswahl . . , —'14 — 1 8 i

Kleideratoffo. Mozambique, rein Wolle, ruudegerocht . . . —'13 --2: ' . J
Orleans, plat t tind gemustert. «<huar? und farbig • • • •—'18 -• J3 j
Horbatstofff, Ripa. gewählt* Farbe« —22 "28 j
Neu'jite carrierte Modoütoff«, Nonv.. für 4ia HerbdtsaUon . ~'2\ —-.31
Matlaase, schworst»« Quniiti t — 26 —'33
Diagonal, carriert, für j«de Saiho« —'13 —17
Taflet, achwarz und farbig —'7S l" -
Terno. f

4 breit —44 —'65
Terno-Denbio, feinste QtmlitjU - "ßi — 80
Kloiderborton, «chworate QualitiJt . . . , i '— — ' —
Weis80 Strickwolle, vorzüglich» Sorte, « n {jro«<»od Paket . —' — -- '55
Damenkriigeti, dreifach, mit Sattel —'— —'10
Flanelle direrso Muster —'22 — 2 8
Sammtband, zwei Fing«r breit —"03 — 0 4
Kaffee-Servietten — — — • 0 8
Kindor*trümpfo, Paar . . . . . —'— — 0 7
CarricrtoR IMtroutf, Canefas, echtfärbi^f '16 — 2 1
Oxford. gröMta Auswahl —'13 - 17
l>opj)«lbarchent, Calrauck, glatt und ff «»mustert . . . . —"17 — 2 2
Siaubtticher, «ogonannt» Ölä«.Ttüchar, Leinen —"— — IT)
Nanking, * 4 broit. compact« Qualität —'15 - 2 0
Unterröcke, Kostüme —— M O
Einf&Hflborton.Alpacc», ein game« Stfick —'— - '15
Zwirnspition. zum Uewatt —' — ' ' t
AnstoHschnüre, ein gunzm Strick —"— - 12
Tischtücher, acliöno DaniMttnu«tor —'— '48
Cravatten für Knaben ••-' • 'O't

„ m Herron mit Halstheil —'— "15
Spuloniwirn, per Stück '— 02
Hoiienträgor, dauerhafte Qualität —' • — 24
Seidonband, alle Farben — 03 — (>t

„ «chwart. Nobles»«, flluf Fingor breit . . . - *18 - "iX
Juttostoff« für Möbol, prHchtvolle Mmter - 2 « - ' 3 3 |
Pat««nt-Sammt, schwär« und fkrbif — 4 8 — 6 2 |
Gradl. pruchtvolle DauiMtmuster —22 — 28
Rüsclion — 0 8 —"04
Vorhangstoffe, neueiite Muster, vonu^lioh m « Patc«a . . —"19 —'25
Damonraieder, passende Fonoon —'— —"45
Modubund, neueate» — 0 8 — 1 0
Vorhangquasten, Taar —'— — 2 0
Italia-Cloth vonüglich^r QualiUt —"29 —'37
Soidenfranson, geknüpft —"10 — 13
Kascbmirtüchor, schwart, mit langen ßeidenfranaeti . . . - - ' 2 35
Knäuelwollo, woi«» und farbig — 0 6 — 0 7
Kluidorleinon für Damonkoatlime - '20 — 26
Unterrocke auä Rohloinen goputet —•— T30
Teppicho, aussorgewöhnlich haltbare Qualität —20 — 2 6
MHschiii-Niihnadoln —•— — 0 1
Migriiadis-BottoinsatEo, 7 Finger breit —16 ~ 2 l
PIü«chbottdecken aus Seide —•— 295
Barchent, farbig —1» — 17
Damen-Cravatta. NouTcautea - • . _ .-16
Damen-Cravatten ä —-•— —-10
Rünunleinwand, rorzüglicho Qualität — ' l i — 1 5
Möbelgrad], schönste Dwmn» % - 2f> —'32
Möbelrips fur Garnituren, foine Qualität ••-"76 • 97
Fttasocken, iogeoannte SchvfeiMaugor • •— ~-QQ \

78 0 tm. Met«r
a. *•

Abgostfppto Bottdückou an» Crot-Ti. R'>ugo und KHHohirtir 1 80 2 <j.
Bettdecken. Gobelins, Modeutroifcu and l)t»«iiina . . . . ~ — 5J'ön
R'-genHChirmo. Sthoilig —•' — ' ^
TarlaUno ftir Balltoilotton — 07 — ' 0 9
Bohloiuon-Stoff - 2 0 —"Bö
Kaffeogarnituron mit Serviotton, feiner Damast '— Q*
Clothgchirtue mit Sprinfjglocko l ' 3O 1 8 0
S»»idnn8chirmo mit . 3 ' — 4 Zu
Herrenhemden, Oxford —•— — öö

„ woUa Chiffon, Gilotbrust —'•••- - "^
w „ gestickt« Broat. 1 *®

Shirting, grau und schwärn — 18 "" n
Moll, ein ganüo« Stück — ' ~ l Jjj
Atlas, flchwarn —'6.'» — 80
Cottone. waschecht, grossartige Answahl, in üborTMchend

gediegouf>r Qualitüt — 16 ~~ **
Filz-Damnnhüto, elegante Facon '— "~* Ji
Plüsch-Anfputz-Borton für Damentoilotton — — — 1 0
HandgosticKto Bordüren für Tapeesorie - Arbeiten und

Toilotton —•-•• — ' ° 9
Herkuloflborten, schwerste Sort« — ' — —'02
Handtücher, rohloinen —•12 — ' I S

gebleicht - 1 8 - 2 3
Leinwand *,'4 broit —' 1& — ' * "
Hemd knöpfe, Zwirn, beste Snrto —"— ~~~ ®t
Taschoiitücbör, wein« mit Rand —'— """'zu;

r. „ goaänmt —•— —'V»
Henrenkrägen, 3fHch, Hchönstor Schnitt — ' — "~~ t
Tuchstoffe, fnr Damen-Confuction, doppelt-breit . . . . — 9S 1 2ö

fnr Herren-AnKügo -»6 ^ **
Shawls für Kinder —"— — JJJ
Tuchstoffe, Kammgarn . . —'95 1 £5
Herrenmanacht'ttoti. 3fach < — ' — ~ 7«
Volaiit-Spitzön. 6 Finger broit — 10 — ^ , ,
Waach-Spitxon, 2 Finger breit - 0 8 ~* 2* "
Struckstoffe • —'17 — **
Damenhemd«n mit Spitzen —"— ~~~ i™

, „ reicher Stiokef«! —'— J ^
Dsmencorsetts „ „ m — — «i
Tücher aus EUwollo — •— — "**
SeJdenguipurapitzon, 2 Finger breit — 1 0 — * '

„ 4 „ „ — 15 —• ™
Rouge-Cotton, echtfarbig —"16 ~~ r\
Frauaon. 3 Finger breit — 03 - V*

O r g a n t i n , «'4 b r e i t S t . 4 5 '.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'. \ . . — 0 4 — ° j j
Moudseline, •: breit — 10 - - ; * •
Ohosiots, schönnte Herbst- und Wintermustor 8^ _
Winter-Umhiingtücher, f

4 grosa mit Fran»en ~
Winter-Himulaya-Umhangtüchor, weichuadwoUig, */4 grass, - 95

mit FranHen —' — « ftO
Reise-Plaids für Herren und Damen •-••"—" QA
Untnrleibol f(ir Herren und Damen, St ruck«. — « * . , Q Q
Untctleibel für Horron und Daiueu — 9b l.tn
Ui)torleil>el für H e r r e n u n d D a m e n , Se iden F i n i s h . . . . 1 ^ , o g
U n t e r h o s e n für H o r r e n u n d D a m e n , S t r u c k « \ 30
F l a n e l l - H e m d o n m i t So idoa -Hrus tboHa t t —' —

and aufwärt«.

fortheühafte Gelegenheit zur Anaehatfung von Braut-Auaatattunffon.

In TuehNtoffen, Teppichen und Wititerotoffen
für diu Ho?bat« und Wioter«ai»on growie» Sortitneüt! Ausserdem wrrdeu Biliamtliche Artikel, bostehend aus Modo-, Manufactur-, Spitzt- <»ftd a^d»nw*ren"

SeidenUnd-, Curr»üt ond Kurawareu, eu noch öi- dagewesenen f a b e l h a f t h i l l i ^ o n PlVMScn ffiinrlich aafrrerk«'ift

Verkjtufslocale: Laibach, Hotel „Elephant". Wienerstrasse Nr. 2, L Stock, im ^°]h

Druck und Ver lag von I g . v. K l e l n m a y r ck Ked ^ a m b e r g .


